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Vorwort
Als ich im Jahr 2011 an die Universität Duisburg-Essen kam, um da-
mals den neugegründenten DIIR-Stiftungslehrstuhl für Interne Revision
und Corporate Governance zu besetzen, waren meine Forschungsinteres-
sen zwar vielfältig, aber die Interne Revision erschien mir als nicht allzu
spannendes Aufgabengebiet. Die Corporate Governance-Forschung leuch-
tete im Vergleich zu den vermeintlich öden Aufgaben des Erbsenzählers
aus der Revision viel zu schillernd. Stand heute, sieben Jahre nach meinem
Start in der Revisionsforschung, hat sich mein Bild mehr als verändert.
Sieben Jahre in der Ausbildung von Studierenden in Aufbau- und Ver-
tiefungsveranstaltungen zur Internen Revision, sieben Jahre für wissen-
schaftliche Publikationen mit Revisionsfokus und die seit 2011 fortwäh-
rende Zusammenarbeit mit dem Deutschen Institut für Interne Revision
(DIIR) sowie zahlreichen Praxisunternehmen haben mich zu einem „Re-
visionsfan“ gemacht. Revision bietet viel, Revision kann viel, Revision ist
viel - vielschichtig. Auch wenn ich immer noch vielfältige Forschungsinter-
essen besitze, ist mein Forschungsfokus nunmehr die Revision geworden.
Wenige andere Gebiete der Betriebswirtschaftslehre bieten ein so breites
Spektrum an Aufgaben, Zielen, Kooperationen mit anderen Funktionen
und neuen Erkenntnissen.
Wenn ich heute den Studierenden der Mercator School of Management
die Vielschichtigkeit und die spannenden Aspekte der Revision vermitteln
möchte, versuche ich neben der wissenschaftlichen Ausbildung auch die be-
ruflichen Chancen der Profession „Interner Revisor / Interne Revisoren”
näherzubringen. Vor diesem Hintergrund sind die wachsenden Teilnehmer-
zahlen vielleicht ein Indikator für das gestiegene Interesse dieser wichtigen
Zielgruppe möglicher zukünftiger Revisionspraktiker. Im Rahmen der Aus-
bildung fehlte mir jedoch gerade für Studierende ein praktikables Buch,
welches vornehmlich die Grundlagen und Theorien der Revision vorstellt
und an den notwendigen Stellen die praktischen Aspekte vor diesem Hin-
tergrund diskutiert.
Auch wenn es bereits einige gute Bücher zur Internen Revision gibt, hier
sei nur auf die Kollegen Amling, Bantleon, Bünis, Peemöller und Kregel
verwiesen, zielt dieses Projekt auf den Spagat von studentischer Ausbil-
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dung und Praxisrelevanz ab und verbindet hoffentlich unterhaltsam die
Ergebnisse aus sieben Jahren Forschung und Lehre im Gebiet der Revisi-
on.
Zusammen mit meinem Team am einzigen Lehrstuhl für Interne Revision
an einer Universität in Deutschland ist dieses Buch entstanden. Ausge-
hend von der Überlegung, die bisherigen Erkenntnisse und Erfahrungen
einer breiten Leserschaft zugänglich zu machen, habe ich dieses Projekt
begonnen. Hierzu wurden auch die vorherigen Ergebnisse aus verschiede-
nen Beiträgen in der Zeitschrift Interne Revision (ZIR) in diesem Buch
zum Teil aktualisiert und mit aufgenommen.

Das nun vorliegende Buch ist das Ergebnis eines engen Austausches mit
zahlreichen Personen und Institutionen. Mein besonderer Dank gilt daher
an erster Stelle meinen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, welche sich
intensiv in die Materie eingearbeitet haben und im Verlauf ebenfalls zu
Kompetenzträgern wurden: Dr. Artur Kalinichenko, MSc. Joel Behrend,
MSc. Christine Georgi, MSc. Ronja Krane, BSc. Benjamin Fligge und BSc.
Raphael Kopp. Besonders bei der Drucklegung hat Herr BSc. Benjamin
Fligge die Entstehung dieses Buches erst möglich gemacht. Auch möchte
ich Frau Claudia Splittgerber vom Erich Schmidt Verlag in Berlin dan-
ken, die nicht nur aufgrund ihrer Unterstützung, sondern auch durch ihre
Geduld hinsichtlich der immer wieder verschobenen Abgabe die Veröffent-
lichung erst ermöglicht hat.
Mein besonderer Dank gilt auch dem DIIR, welches als ehemaliger Stif-
ter den Ursprung des Lehrstuhls erst ermöglicht hat. Stellvertretend für
den gesamten Vorstand und Verwaltungsrat gilt mein Dank Herrn Bernd
Schartmann und Herrn Dr. Robert Wagner als Sprecher und stellvertre-
tender Sprecher des Vorstandes des DIIR sowie Frau Dorothea Mertmann
als Geschäftsführerin des DIIR und Herrn Christoph Scharr und Herrn Mi-
chael Bünis als ehemaliger und aktueller Leiter der Grundsatzabteilung,
welche alle auch immer als Ansprech- und Diskussionspartner bei Fragen
und Ergebnissen des Lehrstuhls zur Verfügung standen und stehen.
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Abschließend danke ich von ganzem Herzen meiner Familie, insbesondere
meiner Frau und meiner Tochter, da sie an manchen Abenden den Ehe-
mann und Vater am Schreibtisch und nicht bei sich hatten. Erst durch
ihre Unterstützung war dieses Projekt möglich.
Auch wenn ich vor 2011 kein ursprünglicher Revisionsforscher war, ist
mein Interesse und meine Leidenschaft an diesem Forschungsgebiet kon-
tinuierlich gestiegen. Daher hoffe ich, dass Sie ebenfalls nach der Lektüre
dieses Buches die Vielschichtigkeit und den Mehrwert der Interne Revisi-
on erkennen und alle negativen Stereotypen des Erbsenzählers vergessen.
Denn die Revision ist viel, viel mehr...

Hagen-Boelerheide, Juli 2018
Univ.-Prof. Dr. Marc Eulerich
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